
Confrapan-Homefa

(eingetragenes Warenzeichen)
das auf Grund der neuesten wissenschaftlichen Forschungs-Ergebnisse von denersten medizinischen AutoritÄten und von Instituten fÅr Sexualforschung empfohlene:

Frauen-Schufzmiltel

Contrapan-Homefa wird seit Jahren in der Ärztlichen Praxis in FÄllen, indenen aus sozialen oder hygienischen GrÅnden eine Schwangerschaft ver-hÅtet werden soll, verordnet und erfÅllt in jeder Hinsicht die Anforder-ungen, die in Bezug auf ZuverlÄssigkeit und UnschÄdlichkeit an ein der-artiges Mittel vom wissenschaftlichen Standpunkt aus zu stellen sind.
Contrapan-Homefa ruft keine Reizungen oder Verle&ungen hervor.
Contrapan-Homefa hat den Vorzug der stets gleichmÄÇigen SchuÇwirkung,,da seine LÉslichkeit nicht vom Secretgehalt der SchleimhÄute abhÄngig ist.Die wirksamen Stoffe sind in einer bei KÉrpertemperatur schmeilzendenMasse schon gelÉst und entfalten die Schugwirkung kurz nach dem Ein.fÅhren. Das PrÄparat enthÄlt keine Fettstoffe, sodaÇ die Samenzellen vonden wirksamen Bestandteilen unbehindert angegriffen werden, Ein Zer-seten der wirksamen Stoffe und hierdurch bedingtes Nachlassen der SchuÇ-kraft ist ausgeschlossen.
Contrapan-Homefa beschmutt infolge der Abwesenheit von Fett nicht dieWÄsche. Es hat gegenÅber den aus gepreÇten Stoffen bestehenden Tab.letten den Vorzug, daÇ es stets elastisch und sofort lÉsbar bleibt undnach dem EinfÅhren kein Brennen verursacht. Tabletten werden nach lÄn.gerer Aufbewahrung leicht unlÉsbar und dadurch unwirksam. Den Tuben-prÄparaten gegenÅber hat es den Vorzug einfachster und unauffÄfligerAnwendung, sowie der Sicherheit, daÇ die eingefÅhrte Menge der SchuÇ-stoffe weder unzureichend noch zu groÇ wird,

Gebrauchs-Anweisung:
Eine Kugel Contrapan-Homefa wird mindestens 5 Minuten vor dem Aktvon der Frau liegend so tief als mÉglich eingefÅhrt. Die Schuswirkung hÄltlÄngere Zeit an. Nach dem Akt kann eine SpÅlung vorgenommen werden, esist aber dann vor dem nÄchsten Akt eine neue Kugel einzufÅhren. Die Packungist vor Feuchtigkeit und WÄrme geschÅÇt aufzubewahren.

KarlHornsCo,,Frankfurt-M.

Fabrik chemisch-pharmazeut. PrÄparate

Versand-Apotheke: OttoÑs Apotheke, Frankfurt a. M.
Adalbertstrasse 6b

Generalvertretung: f. Oesterreich, Ungarn, Tschecho-Slowakai u, Jugoslawien

Wien XIII St.Sowillch, HÅttelsdorferstr. 176

fÅr die Schweiz:

Doetfch Grether&Cie,,Basel, Steintorstr. 28

fÅr Schweden:

Apotekarnes Droghandelsaktiebolag

GÉteborg



Bemerkenswerfe Gutadlte

Åber Confrapan ÖHomefaÜ

im Originaltext

In seinem Werk ÖGeschlechtskunde,, Bd. II S. 454 schreibt Dr. Ma
Hirschfeld Åber Anticoncipientien Ö . . Bessere Ergebnisse
die Ovale scheint nach Mitteilungen verschiedener Collegen das neuerdings
einer chem.-pharmz. Fabrik in Frankfurt a. M. hergestellte FrauenschuÇn
ÖContrapan-HomefaÜ zu haben :

áhnlich ÄuÇern sich:

Dr. M. Hodann, in ÖGesclect und LiebeÜ S. 98
Dr. M. Hirschfeld & Linsert, in ÖEmpfÄngnisverhÅtungÜ
Marg. Kaiser und andere in ÖLiebeslehreàÜ

Mediz. Klinik 1926 Nr. 10

. Ein gewissenhafter Arzt wird selbstverstÄndlich nicht wal
seinen Rat erteilen, sondern wird sich nur vom gesundheitlichen Standp
leiten lassen . . . . . GroÇe Bedeutung hat in den letten Jahren
ÖContrapanÜ erlangt

Ihre mir vor einiger Zeit Åbersandten Proben von ÖContrapan-Hom
habe ich in allen FÄllen, bei denen eine erneute Schwangerschaft contra-indir
erschien, verwandt und erprobt. Ich bin zu der âberzeugung gekommen,
Ihr Contrapan-Homefa dank seiner Zusammense&ung und Eigenschaften auf!
Beste die verlangten Erwartungen erfÅllt und allen Ähnlichen im Handel bef
lichen PrÄparaten vorzuziehen ist. Einen MiÇerfolg hatte ich bei den von
beobachteten FÄllen nicht zu verzeichnen.

Dr. med. H. H. VoÇ, Spez.-Arzt f. Haut- u. Geschl.-Kra' |
Barmbecker-Krankenh:

Dr. med. H. Feriz, UniversitÄt Amsterdam: Meine Patientinnen
mit Ihrem Mittel Contrapan sehr zufrieden. Wie ich hÉre, wird es sehr ;
angewandt. Versager habe ich noch nicht gesehen.

\

Frau Dr. med. Haussig, Dresden. ÖIch halte das von mir von der st:
Frauenklinik empfohleneÖContrapan-HomefaÜ fÅr das beste PrÄparat der \
genwart.Ü

Berlin, den 29. 1.

Gelegentlich einer Besprechung, die ich gestern mit dem Leiter der H..
Sexualberatungsstellen hatte, wurde ich auf das von Ihnen gelieferte M
ÖContrapanÜ aufmerksam gemacht. WÅrden Sie mir Proben davon fÅr me
FÅrsorgeÄrzte, sowie die unter meiner Leitung stehende Sexualberatungsst
am Institut zur VerfÅgung stellen?

Dr.H .. .

Dr. med. Niebergall, Basel, Privat-Spital fÅr Frauenkrankheiten
Geburtshilfe: ÖContrapan-HomefaÜ ist ein sich leicht lÉsendes Anticonceptic
fÅr die FÄlle, in denen eine GraviditÄt aus hygienischen oder sozialen GrÅn
verhindert werden soll. Das Mittel ist nach meinen Erfahrungen wirksam, o
irgendwelche Reizerscheinungen zu verursachen und kann daher zum Gebra
gut empfohlen werden. |

Siehe auch: Vande Velde ÖDie Fruchtbarkeit in der Ehe (Velde Eheà
und folgende und Archiv fÅr GynÄcologie 1931 Band 144, Seite 334-38



Sortjchritte der Medizin
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Hammer 8/9 Berlin, im September 1923 41. JahrgangIEN

0000. SchlieÇlich ift noch dem als Contrapan bezeichneten DrÄparatr ste (Chinin. hydr. 1%/,, Acid. boric. 3ä, und Hydrarg. oXpcyanat. 0,2ä%/, kombiniert)ler E: Desinfiziens und ãAntikoncipiens in allen den SÄllen eine meitere Derbrei-

n
ptic

a en'Ån
ãones åå m U årbra ummer 41 Berlin, 14. Oktober 1927 45. Jahrganger Malt RS 0IPE ee JADFIANg

he Ueber antikonzeptionelle SchuÇmittel.
Don Dr. med. Efjer, Arzt in Baden-Baden

"0 2,ç Diecdhemifche Induftrie ftellte eine Reihe von derartigen Mitteln- ber, die aber in den menigiten SÄllen vollftÄndig den Anforderungen, die manãan fie ftellte, genÅgten. Ich babe mehrmals eine Schmwangerjchait beokadhten. kÉnnen, mo vorher regelmÄÇig vor dem Derkehr Tabletien oder Suppofitorienangewandt worden waren. Oft konnte ich bei Srauen AusfluÇ feftitellen, denid auf die Anwendung von gemwijjen Tabletten zZurÅckfÅhre.

verordne nun feit einiger Zeit das von der Sirma Horn & Co.,Srankfurt a. M., bergeitellte Contrapan-Homefa. és find dies Daginalglobuliaus einer gallertigen Mafje, die Chinin zu 1%, Hydrarg. oxycHanat. zu 0,29),und Acid. boric. zu 3ä%/, enthalten. Sie find frei von Sett nnd Oel, jo daÇ ftedie MÄjche nicht beihmuÇen, forie vollitÄndig in kÅrzefter Zeit ganz lÉslich.Die wirkjamen Stoffe find in einer bei KÉrpertemperatur fofort IchmelzendenMafje fchon gelÉjt, jo daÇ die ShuÇmirkung fofort nad EinfÅhren in die Da-gina eintritt. AuÇerdem find in dem PrÄparat Stoffe enthalten, denen nad)Unterfuhung von Kramer und Rotfhild eine bakterientÄtende Mirkung zu-Rommt. In allen SÄllen, wo id das PrÄparat anmwandte, habe ich befonderesAugenmerk darauf gerichtet, wie fich bei lÄngerem Gebrauch die SchleimhÄute

mehrere SÄlle, die fehr empfÄngnisfÄhig waren. Bei mehreren ÅberjtandenenSchwangerjchaften hatte vorher ein einmaliger Derkehr zur Beirucdhtung genÅgt.Mir wurde au immer die Mirkfamkeit und Annehmlichkeit des Mittels ge-
Sufammenfaffend kann ich jagen, daÇ der Arzt in allen SÄllen, wo eineangerjhajt kontraindiziert ift, in dem PrÄparat Contrapan-Homefa ein 3u-iges, barmlojes, nicht gejundheitsichÄdliches und den Geichledhtsverkehr: Érendes ShuÇmittel in der Hand bat, das er feinen Patienten verordnen



Bemerfenswerte èutach

Åber Confrapan ÖSomefa*

im Originaltext

In feinem TDerk ÖGeihlehtskundeê Bd. HI S. 454 fchreibt Dr.

Hirfchfeld âber Anticoneipienten: Ö ç . -ç Befjere Ergebnif

die Ovale fheint nah Mitteilungen verjchiedener Collegen das neuerding:

einer hem.-pharmz. Sabrik in Srankfurt a. MM. bergeftellte SrauenjchuÇt

ÖContrapan-HomefaÜ zu haben . . . . . Ü

Abnlih ÄuÇern fih:
Dr. M. Hodann, in ÖGSeichleht und Liebeê S. 98]

Dr. M. Hirihfeld & Linfert, in ÖEmpfÄngnisverhÅtungÜ

Marg. Kaifer und andere in ÖLiebeslehreÜ

Mediz.-Klinik 1926 Nr. 10.;

>... 0. Ein gemifienhafter Arzt wird felbjtverjtÄndlich nicht mah

feinen: Rat erteilen, jondern mird fid) nur vom aejundheitlihen Standpy

leiten laffen. . . ç . GroÇe Bedeutung hat in den legten Jahren

ÖContrapanÜ erlangt . ae

Ihre mir vor einiger Zeit Åberjandten Proben von ÖContrapan-Home

habe ich in allen SÄllen, bei denen eine erneute Shwangerichaft contra-indici

erichien, verwandt und erprobt. Ich bin zu der âberzeugung gekommen, di

Ihr Contrapan-Homefa dank feiner SufammenjeÇung und Eigenichaiten auf d

Beite die verlangten Erwartungen erfÅllt und allen Ähnlichen im Handel befin

lihen PrÄparaten vorzuziehen ift. Einen MiÇerfolg hatte ich bei den von m

beobachteten SÄllen nicht zu verzeichnen.

Dr. med. 9. 9. DoÇ, Spez.-Arzt f. Haut u. Gefhl.-KrankE-
Barmbecker-Krankenhaus

Dr. med. 9. $eriz, UniverfitÄt Amfterdam: !Meine Patientinnen find mi

Ihrem Mittel Contrapan jehr zufrieden. Mie ich hÉre, wird es fehr gernjan-

gewandt. Derjager habe ich noch nicht gejehen. Ä

\

Stau Dr. med. Haufjig. Dresden. Ö3b halte das von mir von der jtaatl.

Stauenklinik empfohlene ÖContrapan- HomefaÜ fÅr das bejte PrÄparat der

Gegenwart.ê

Berlin, den 29. I. 27.

Gelegentlich einer Befprechung, die ich geftern mit dem Leiter den,Hr re

Sexualberatungsitellen hatte, wurde id) auf das von Jhnen gelieferte Mittel

ÖContrapanÜ aufmerkfam gemacht. MMDÅrden Sie mir Droben davon fÅr meine

SÅrforgeÄrzte, jomie die unter meiner Leitung ftehende Sexualberatungsitelle

am Inititut zur DerfÅgung jtellen? DB
TB. 2, oe

Dr. med. Niebergall, Bajel, Privat-Spital fÅr Stauenkrankheiten und

Geburtshilfe: ÖContrapan-HomefaÜ ift ein jich leicht IÉjendes Anticoncepticum

fÅr die SÄlle, in denen eine GraviditÄt aus hugieniichen oder fozialen GrÅnden

verhindert werden fol. Das Mittel it nah meinen Erfahrungen mwirkjam, ohne

irgendwelche Reizerjcheinungen zu verurfahen und kann daher zum Gebraud)

gut empfohlen werden. |



Remarcable evidences

about Contrapan ÖHomefaë

translated from the originals.

Fortschritte der Medizin
Nr. 8/9 Berlin, September 1993 41st annual set
A contribution towards the sexual hygiene ofthe woman.

by Dr. med. F. HiÅbler, womens specialist, Dresden, Germany.
ARE E: Finally it is to be desired, that ihe preparation called Con-frapan may be spread further as a desinficiens and anticoncipiens in allthose cases which confront us in our eonsulfationhours with the imputationof an inferruption of pregnancy. Just in this part of sexual hygiene therestriction in explaining to the public, used in medical circles, should beabstained from and surely fhe risky demand of a legitimate permissionof the interruption of pregnancy would cease.

un

Mediz. Klinik 1926, Nr. 10.
Be n, ; A conscientious psysician will, no doubt, not give his advicewithout discrimination, but will be guided by a hygiean point of view ...The preparation ÖContrapanÜ has gained a great importance oflate ....

Your samples of ÖContrapan-HomefaÜ, which you sent me someme ago, I have employed and tried in all those cases, in which a renewedFreenancy seemed fo be contra-indicated. I came 10 Ihe conviction thatãsur ÖContrapan-Homefaà, for the sake of its composition and its qualities@&s splendidiy the expectations and is to be preferred to all similar prepa-raÅions on sale. I observed no failures in all cases under my control.
Dr. med. H.H. Voss, specialist for skin- and sexual dieases,

Barmbeck-Hospital.

Dr. med. H. Feriz, University of Amsterdam: My lady-patients arevery well pleased with your preparation Contrapan. As I understand it isapplied very gladly. Failures I have not observed as yet.

Mrs. Dr. med. Haussig, Dresden: According to my estimationÖContrapan-HomefaÜ, which has been recommended {io me by the State-womens-clinics, is the best preparation of the present time.

Jial reasons. The remedy is according to my experiences effective,ouf producing any irritations and therefore may be well recommendedtor use.

mnn


